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î)ûs £fcd oon àtt ©ride
Sie irrten pfadlos durch die roeite 2Belt
2Jdam und Goa, durch den Sluch gefeilt,
Ü)en ihnen auf die Sahrt ins ird'fche Ceben
Ser Slammen-Gngel ©ottes mitgegeben.
Gchon hatten pe in 2Tot und in ©enügen
©elernt, fich in der Srde Cauf 3U fügen,
Clnd, um des 223etters Caunen 3U erleiden,

gn Caub und 2ïïoos und Seile fich 3U kleiden..
Clnd es gefchah: 2Benn über Sal und ßöhn
Gie ßand in ßand oertraut 3ufammen gingen,
Saß Goa leis im Cied begann 3U fingen:
223ie ift der (Srde roechfelnd 2<leid fo fchöni"
Clnd alle 2ïïonde roieder ftimmte fic
gnbrünftig an des Cobes 2ïïe1odie,

Sis 21dam eines Sags, fich roundernd deffen,
Sie frug: ßaft du denn fchon das Paradies

oergeffen ?"

G nein!" roardihm des2Beibes 2Jntroort ~2Tein!
Soch auch die 2öelt könnt' mir erfreulich fein,
21(ußt' ich fie nicht um ihre bracht beneiden!
3a, roer roie fie fo fchön fich könnte kleiden!" -

Go feuf3te Goa. Soch im ßimmel droben
Sernahm auch ©ott jl« feine Grde loben;
Cind roeil fein 28erk er gerne hört befingen,
Sacht' er : 225as mich betrifft, föll's ihr gelingen
Clnd roo der 2Tlaulbeerbaum am 2ïïeere fiand,
Slocht ins ©C3tt>eig ein 2öürmlein feine ßand:
geht bift du findig, 21dam," fprach er

unter Cachen,

kannft du dem 2Seib die 2Belt 3um Sara-
diefe machen."

Clnd 2ldam fand den 2öurm und fpann das Such.
Sergeffen roard darob der alte Sluch.
Clnd eines Sags, prangend im fchönften 2Cleide,

2iufjauch3end Goa fang das ßohelied der
Geide:

Gie ift der prahlende 2ïïorgenfchein des
2ibends Surpurglut,

Sie ift des 2iethers leichter SDuft, der Gönne
Gtrahl auf der Slut,

Gie ift des ßimmels fchimmernd ©e3elt, des
2ïïeeres leuchtender ©Ian3,

Gie ift des 2ïïondes magifches Cicht, der
Gterne flimmernder 2<ran3,

Gie ifl des Sluffes fließendes Sand, der Sirne
flammendes ©lühn,

Gie ip der SKofe fchmiegfam Slatt, ift aller
Slumen Slühn!

Gie flüftert, roie Ciebe 3U Ciebe tut in duftender

Srühlingsnacht,
Gie raunt oon fröhlicher 2ïïenfchen ©lück und

heitrer Sonen Sracht!
Gie ftammt aus gleichem Quellengrund, aus

dem die 2inmut quillt,
Gie ift der Gchönheit diefer 22 eit ge-

roobenes Gpiegelbild!
Clnd all' der farbenlachende ©lan3, mir dient

er nun 3um 2(leide,
2îïacht mir die 28elt 3üm Paradies, mich felbp

3ur 2iugenroeide
Srum fei gelobt, fei dreimal gelobt, du feiig

machende Geide!" G ßflgn

cd 1 101 10

betastete 6prüdjt»orte
3er 2(rieg oerroüftel nicht nur die Cänder,

in denen er roütet, fondern auch die Gprache
und ihre ©eroohnheiten. 2Bir roerden uns
daran geroöhnen müffen, auch hier um3ulernen.
Go gibt es Gprüchroorte, die in aller 2ïïunde
roaren und die nicht mehr ftimmen.

Sum Seifpiel :

©in blöder ßund roird feiten fett.
(geht roird überhaupt kein ßund mehr fett.)

* *

©in kühler S r u n k
2ïïacht 2ïïeifter und ©efellen jung.
(2Bas?! Sei diefem roäffrigen Sier? 2Tanu!)

* *
*

Cieb' immer Sreu und !Kedli<hkeit
Sis an dein kühles ©rab.

(2lbgefehen daoon, daß durch die Seuer-
beftattung die kühlen ©räber überhaupt
nach und nach aufhören, find die Sreu und
Redlichkeit Segriffe geroorden. die bei den

2(riegslieferanten mit Sorficht aufjufaffen find.)
*

Sem ©lücklichen fchlägt keine
Gtunde oder eigentlich: Sie Clhr fchlägt
keinem ©lücklichen.

(2Ta und roenn's nachts 12 Clhr fchlägt
und du firjep im Greife deiner Sreunde am
Gtammtifch

*
2111er 2infang ift fchroer.
(2ïïir fcheint. das Gnde ip jeht noch fchroerer,

fonft roäre der 2(rieg längft 3U Gnde.)
* *

25 a s du nicht roillft, daß man dir tu',
Sas füg' auch keinem 2indern 3U.

(2<önnen das die Alliierten roirklich noch
fagen, roenn fie an friand, 2iegrjpten, 2ïïa-
rokko etc. denken?)

*
Ser 2<rug geht fo lange 3U 2Saffer,

bis er bricht.
(Sas ift das einige Gprüchroort, das noch

aufrecht 3U erhalten ift, roenn roir dabei an
die jehige Sierbrauerei denken!)

Kreislauf
2ïïit hundert SBochen
2Bar er gekrochen,
2ils taufend 223ochen in die Cande gungen,
2öar er gefprungen.
Sann, um ein 2imt 3U erlangen,
2Sar er gegangen,
Clnd 3U den Orden über die 2ïïinifterftiegen
Gah man ihn fliegen,
Sicht roahr?
O gar
Gr hätte ja fonft den Kreislauf gebrochen:
©ekrochen ift er roieder, gekrochen.

Srit) 2Hüller

Jm Rino
Gs ip 3ugendoorPellung im 2<ino. Sie

Cichtfchaltung roird abgepellt und der Gaal
oerfinftert fich nach und nach, da ruft plöhlich
ein kleines 2TCadchen:

2ïïuetter, gfchroind, es Sroän3gi, 's ©as
gaht us!" 33. G.

6crncr RompromiJjUcijBetten
223er 2i fagt,
2ïïuch auch 2idor fagen! gn.

1$70 und tytutt
223as roar es damals, als in Gtraßburg
Sie fchroachen ©reife, Srauen, 2<inder

Surch unfres kleinen Candes Sürfpruch
2ius höchper 2Tot errettet roerden follten?

225ie ift es heut', da ßundert oon 2ïïillionen
Son Srauen, 2ïïâdchen, hindern, ©reifen
Cind 2Rännern, deren 2(raft fo nötig,
Surch aller Sriedensftaaten Ginfpruch
2ius 2Iot und Sod errettet roerden follten?

2ïïan nannf es damals
Gine edle, reine Sat;
2ïïan nennt es heut'
Sen fchmuhig fchmuhigPen Serrat!

Serrat! Ser 2Zame richtet unfre Seit:
Serrat, Serrat der 2ïïenfchlichkeit

Sritj Sühler

Jatal
Sei der lehten 2ïïobilifation rourde ich

beauftragt, die Sienftbüchlein in unferm Sug
ein3ufammeln. geh gehe durch die 2?eihen
und fehe fchon oon roeitem, daß der 28eber
2<öbi gan3 oer3roeifelt dafteht und pch hinter
den Ohren kräht. ge näher ich 3U ihm komme,
um fo mehr kräht er. Cind jeht, 2Beber, roo
häfch jeht dis Süechli?" frage ich, roie ich

bei ihm angelangt bin. Gr kräht, daß es mir
fcheint, er müffe bald keine ßaare mehr auf
dem 2<opfe haben, und ftottert fchließlich:

go, jeht hät mir mini Srau bim Gid 's

2<onfumbüechli ftalt 's Sienftbüechli i

Sorniper ipacktü" eothario

Eigenes btatytnzfy
5ürid). 3n politifchen Greifen ifl man gefpannt, in

roelche Seitengaffe das Kende3-oous-Ookal der neuen
klrdilich-proteftantifchen Kantonsratsfraktion oerlegt roird.

derufalem. Clm das ßeilige (Brab oor den chriftlichen

©ranaten in Sicherheit 3U bringen, gedenkt die
osmanifche Regierung dasfelbe nach Sabrjlon 3U retten.

fXvijona. (Oa-roas!) Seoor fich Koofeoelt auf den
Kriegspfad begab, erklärte er in Snorringsfield oor ca.
157,000 Salmi- Indianern, er roerde den Soden 2Jme-
rikas nicht mehr betreten, ehe die Skalps des gan3en
deutfehen ©eneralftabs an feinem Patronen- ©ürtel
baumeln.

Ôuxtehuôe, 10. 3ul>- 3" der Schnaps-, Kartoffel-
und Krautjunkeroereinigung erklärte der preufjifche 2ib-
geordnete Sriftian oon Schnau3enf)etfcher, dafj die
Keoifion des preujjifchen Wahlrechts ein größeres
Clnglück roäre als die Kiederroerfung der Sentralmächte.

Rom. 0m Satikan ift aus Jimerika ein Seiegramm
eingelaufen, roonach der amerikanifche Senat beabfich-
tigt, dem 2JI1mächtigen fämtliche Kompeten3en bis auf
roeiteres 3U enf3iehen und Koofeoelt 3U übertragen.

Scbang^Çbunufjei, 7. 3uli. (Ga-roas!) 3)er
republikanifche ©eneral Schlingg-Clm-Schang befindet fich mit
einem Sioilheer auf dem 2Sege nach der ßauptfiadt,
um fich 3U oergeroiffern, roas für eine Staatsform dort
momentan oon den Japanern inflalliert ifl.

©enf. (Oa-roas!) £Sm Miroir des Aliénés" äufjert
der 21bgeordnete 23ilemain, man fei in den gemäjjlgt-
oernünftigen Kreifen nicht befriedigt oon der legten
Sundesratsroahl : Seit dem 21mtsantritt feien bereits
3ehn Sage oerfloffen, ohne dafj fich der neue ^Bundesrat
über die Sähigkeit ausgeroiefen hätte, de lancer une
affaire fédérale.

Kedaktion: Paul rlltbcer. Selephon 1233.
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vas Lieö von àer Seide
Sie irrten psadlos durck die weite Weit
Adam und Eva. durcn den Slucb geseilt.
Den iiinen aus die Sakrt ins ird'scbe Leben
Ter Slammen-Cngel Gottes mitgegeben.
Scbon batten sie in Aot und in Genügen
Gelernt, sicb in der Erde Lauf zu sügen.
(tnd. um des Wetters Launen zu erleiden.

In Laub und Moos und Seile sicb zu kleiden..
(tnd es gescbab: Wenn über Tal und Könn
Sie Kand in Kand vertraut zusammen gingen.
Daß Eva leis im Lied begann zu singen:
Wie ist der Erde wecbselnd Aleid so scbön!"
(lnd alle Monde wieder stimmte sie

Inbrünstig an des Lobes Melodie.
Bis Adam eines Tags, sicb wundernd dessen.

Sie srug: Kast du denn scbon das Paradies
vergessen ?"

(Z nein!" wardibm desWeibes Antwort -..Nein!
Docb aucb die Welt könnt' mir ersreulicb sein.

Müßt' icb sie nicbt um ibre Pracbt beneiden!

Ia. wer wie sie so scbön sicb könnte kleiden!" -

So seuszte Eva. Docb im Kimmei droben
Bernabm auck Gott sie seine Erde loben:
(tnd weil sein Werk er gerne bört besingen.
Dacbt' er : Was micb betrifft, soll's ibr gelingen
(lnd wo der Maulbeerbaum am Meere stand.
Slocbt ins Gezweig ein Würmlein seine Kand:
Jeht bist du findig. Adam." spracb er

unter Lacben.
Aonnst du dem Weib die Welt zum Paradiese

macben."
(tnd Adam fand den Wurm und spann das Tuen.
Vergessen ward darob der alte Slucb.
(tnd eines Tags, prangend im scbönsten Aleide,
Ausjaucbzend Eva sang das Kobelied der

Seide:
Sie ist der strablende Morgenscbein des

Abends Purpurglut.
Sie ist des Aetbsrs leicbter Dust, der Sonne

Strabl aus der Slut.
Sie ist des Kimmels scbimmernd Gezelt. des

Meeres leucbtender Glanz.

Sie ist des Mondes magiscbes Licbt. der
Sterne flimmernder Aranz.

Sie ist des Slusses fließendes Band, der Sirne
flammendes Glünn.

Sie ist der Rose scbmiegsam Blatt, ist aller
Blumen Blübn!

Sie flüstert, wie Liebe zu Liebe tut in duftender

Srllblingsnacbt.
Sie raunt von sröbiicber Menscben Glück und

beitrer Ionen Pracbt!
Sie stammt aus gieicbem Quellengrund, aus

dem die Anmut quillt.
Sie ist der Scbönbeit dieserWelt ge-

wobenes Spiegelbild!
(tnd all' der sarbenlacbende Glanz, mir dient

er nun zum Aleide.
Macbt mir die Welt zum Paradies, micb selbst

zur Augenweide
Drum sei gelobt, sei dreimal gelobt, du selig

macbende Seide!" « t?ûg>!

veraltete Sprüchworte
Der Arieg verwüstet nicbt nur die Länder.

in denen er wütet, sondern aucb die Spracbe
und ibre Gewobnbeiten. Wir werden uns
daran gewöbnen müssen, aucb bier umzulernen.
So gibt es Sprücbworte. die in aller Munde
waren und die nicbt mebr stimmen.

Lum Beispiel:
Ein blöder Kund wird selten sett.
(Jetzt wird überbaupt kein Kund mekr sett.)

Ein kübler Trunk
Macbt Meister und Gesellen jung.
(Was?! Bei diesem wässrigen Bier? Nanu!)

(ieb' immer Treu und Redlicbkeit
Bis an dein kllbles Grab.

(Abgeseben davon, daß durcb die Seuer-
oestattung die küklen Gräber überbaupt
nacb und nacb ausbören. sind die Treu und
Rediicbkeit Begriffe geworden, die bei den

Ariegsiieseranten mit Borsicbt auszufassen sind.)

Dem Glücklicben scblägt keine
Stunde oder eigentlicb: Die (ibr scblägt
keinem Glücklicken.

(Aa und wenn's nackts 12 (tbr scblägt
und du sitzest im Areise deiner Sreunde am
Etammtiscb

Aller Ansang ist scbwer.
(Mir scbeint. das Ende ist jetzt nocb scbwerer.

sonst wäre der Arieg längst zu Ende.)

Wos du nicbt willst, daß man dir tu'.
Das füg' aucb keinem Andern zu.

(Aönnen das die Alliierten wirklicb nocb
sagen, wenn sie an Irland. Aegypten.
Marokko etc. denken?)

Der Arug gebt so lange zu Wasser.
bis er bricbt.

(Das ist das einzige Sprücbwort. das nocb

ousrecbt zu erbalten ist. wenn wir dabei an
die jetzige Bierbrauerei denken!) 2inà°n

Kreislauf
Mit Kundert Wocken
War er gekrocken.
AIs tausend Wocben in die Lande gungen.
War er gesprungen.
Dann, um ein Amt zu erlangen.
War er gegangen.
(lnd zu den Orden über die Ministerstiegen
Sak man ibn sliegen.
Nicbt wakr?
(Z gar
Cr kätte ja sonst den Areislaus gebrocben:
Gekrocken ist er wieder, gekrocken.

Srih ?7!iMsr

Im Rino
Es ist Iugendvorstellung im Aino. Die

Licktsckaltung wird abgestellt und der Saal
verfinstert sicb nack und nacb. da rust plöhlicb
ein kleines Mädcken:

Muetter. gscbwind. es Bwänzgi. 's Gas
gabt us!" P, S,

Serner Rompromißlichkeiten
Wer A sagt.
Muck ouck Ador sagen! s^,

1870 unö heute

Was war es damals, als in Straßburg
Die sckwacken Greise. Srauen, Ainder
Durck unsres kleinen Landes Sürspruck
Aus köckster Aot errettet werden sollten?

Wie ist es keut'. da Kundert von Millionen
Bon Srauen. Mädcben. Aindern. Greisen
(tnd Männern, deren Arast so nötig.
Durcb aller Sriedensstaaten Einsprucb
Aus Aot und Tod errettet werden sollten?

Man nannt' es damals
Eine edle, reine Tat:
Man nennt es beut'
Den scbmutzig scbmutzigsten Berrat!

Berrat! Der Name ricklet unsre Beit:
Berrat, Berrat der Menscklickkeit

Srih Dunier

ßatal
Bei dsr letzten Mobilisation wurde icb

beauftragt, die Dienstbllcblein in unserm Bug
einzusammeln. Ick geke durck die Reiken
und seke sckon von weitem, daß der Weber
Aöbi ganz verzweiselt dastekt und sicb binter
den Obren kratzt. Ie näker ick zu ikm komme.
um so mekr kratzt er. (lnd jeht. Weber, wo
bäscb jeht dis Büeckli?" srage icb. wie ià
bei ikm angelangt bin. Er kräht, daß es mir
scbeint. er müsse bald keine Kaare mekr aus
dem Aopse kaben. und stottert scbließlicb :

Io. jeht bät mir mini Srau bim Cid 's

Aonsumbüecbli statt 's Dienstbllecbli i

Tornister ipacktü" Làrw

Eigenes Drahtnetz
Zürich. In politischen Areisen Ist man gespannt, in

welciie Seitengasse cias Renäez-vous-Lokal cier neuen
kirckück-prolestantiscken Rcmtonsratsfraktion verlegt wirci.

Jerusalem. Um clas Keilige Grab vor cien ckrist-
licben Granaten in Sicberbeit zu bringen, geäenkt äie
osmcmiscke Regierung ciasseibe nacn Babylon zu retlen.

Arizona. (Oa-was!) Bevor sick Roosevelt auf cisn

Rriegspsaä begab, erklärte er in Snorringsfieiä vor ca.
157.000 Talmi -Inäianern, er weräe äen Boäen Amerikas

nicbt mekr betreten, eke äie Skalps äes ganzen
äeutscken Generalstobs an seinem Patronen- Gürtel
baumein.

Suxtehuoe, 10. Juli. In äer Scknaps-, Rortossel-
unä Rrautjunkeroereinigung erklärte äer preuszisciie Ab-
georänete Tristian von Scknauzensletscker. äah äie
Revision äes preusziscken Waklreâits ein größeres
Unglück wärs als äie Rieäerwersung äer 5ZentraImäckte.

Rom. Im Vatikan ist aus Amerika ein Telegramm
eingelaufen, wonacn äer amerikcmiscke Senat beabsick-
tigt. äem Aiimäcbtigen sämtlicke Kompetenzen bis aus
weiteres zu entzieken unä Roosevelt zu übertragen.

Schana-Lkum-Hei, 7. Juli. (Oa-was!) Der repu-
blikcmiscke General Sckiingg-Um-Sckang besinäet sick mit
einem 5Ziviikeer auf äem Wege nack äer Kauptstaät,
um sick zu vergewissern, was für eine Staatssorm äort
momentan von äen Japanern installiert ist.

Genf. (Oa-was!) Im Mroir äes Aliénés" äußert
äer Adgeoränete Miemain, man sei in äen gemäßigt-
vernünftigen Rreisen nickt besrieäigt von äer lehten
Bunäesratswaki : Seit äem Amtsantritt seien bereits
zekn Tage verflossen, okne äasz sick äer neue Bunäesrat
üder äie Sätngkeit ausgewiesen kätte, äe lancer une
akkâire kêclêrâle.

Reäaktion: Paul flltheer. Teiepkon 1222.
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